
Ansichtskarten/Post-
karten/Leporellos/Fotos: 
 
Los 0100                              Ausruf: 25 € 
Österreich: 3 Pk mit SSt. zum 
Reichsanschluss, 1938/41 
 
Nicht gelaufen. Linz- der Führer spricht; 
Pettau und Meistern – Deutsch für immer. 
(E021)  

 
 
Los 0101                             Ausruf: 25 € 
4 Karten – Tag der Briefmarke 
München, 1941/42 
 
Drei nicht gelaufene Pk mit NS-Symbolik; alle 
mit SSt. ; eine Sonderkarte zum Anlass. (E021) 

 
 
Los 0102                             Ausruf: 10 € 
Karte – 6. WHW Reichs-
Straßensammlung 1940 
 
Karte mit SSt. und NS-Symbolik. (E021) 

 
 
Los 0103                           Ausruf: 14 € 
Nationaler Feiertag 1934 – 2 Pk 
 
Eine Karte blanko; eine mit passendem 
Werbestempel. (E021) 

 

Los 0104                     Ausruf: 13 € 
2 Pk – München: SSt. Begegnung 
Hitler-Mussolini 18.6.1940 
 
Mit entsprechenden Symbolen. (021) 

 
 
Los 0105                     Ausruf: 10 € 
Pk – Erster Spatenstich 1933 und 
1000 km Autobahn fertig 1936 
 
Nicht gelaufen. (E021) 

 
 
Los 0106                        Ausruf: 15 € 
4 Pk – mit NS-Symbolen 
 
Nicht gelaufen: Im Kampf um die 
Freiheit; Organisation Todt; 
Reichsbauerntag 1937; Aufmarsch 
Reichsparteitag. (E019)  

 
 
Los 0107                     Ausruf: 10 € 
Pk: Olympische Spiele 1936 – 
Olympiastadion 
 
Gelaufen. (E021) 

 
 
Los 0108                     Ausruf: 12 € 
Kompanie „von Epp“, 1939 
 
„In treuer Kameradschaft – Herzliche 
Leibergrüße“. Gelaufen. (E021) 

 
 
Los 0109                        Ausruf: 10 € 
Handgranatenwerfer – Kunst der 
Front des Luftgaukommandos VI, 
1942 
 
Feldpostkarte mit Nummer L 39266. (E021) 

 
 
Los 0110                        Ausruf: 10 € 
Posen – Kuvert mit 2 Marken Adolf 
Hitler und SSt. zur Eröffnung der 
Universität, 1942 
 
(E021) 

 
 
Los 0111                        Ausruf: 25 € 
4 Portraitkarten Adolf Hitler 
 
Nicht gelaufen. Echte Fotografien. (E021) 

 
 
Los 0112                       Ausruf: 20 € 
3 Ak - Landser bei Filmaufnahmen 
 
Echte Fotografien, 1x beschnitten. (E021) 



 
 
Los 0113                        Ausruf: 10€ 
Kärtener Bäuerin von W. Willrich 
 
Serie: Deutscher Blutadel in aller Welt. 
Nicht gelaufen. (E021) 

 
 
Los 0114                        Ausruf: 10 € 
Kiel (2300): Feldpostkarte 1942 
 
Stempel Feldpostnummer 37609. (E021) 

 
 
Studentika: 
 
Los 0115                        Ausruf: 22 € 
Freising (8050), 1925, 1926, 1929: 
Absolvia 
 
Drei Karten, teils mit OU. (E021) 

 
 
Los 0116                        Ausruf: 10 € 
Platting (835x), 1935: Metten 
 
Nicht gelaufen. (E002) 

 
 
Werbekarten: 
 
Los 0117                        Ausruf: 11 € 
Bad Nauheim (6350), 1928: Villa 
Langsdorf 
 
Gelaufen, abgelöste Marke. Abb. der 
Kurpension und Privathotels. (E002) 

 
 
Los 0118                        Ausruf: 10 € 
Berlin: DIWAG Chemische 
Fabriken AG, 1941 
 
Par-Isalon-Pulver. Ärztewerbekarte 
nach Lichtenfels. (E021) 

 
 
Los 0119                        Ausruf: 27 € 
Bielefeld (4800), 1916: 3x 
Bielefelder Nähmaschinenfabrik 
Baer & Rempel 
 
Gegr. 1865, 2x mit Firmenansicht, 1x 
Werbung für Nähmaschine Phoenix. Alle 
Karten mit Abheftlochung. (E002) 

 

Los 0120                           Ausruf: 12 € 
Cassel (3500), ca. 1902: Dr. Fischer´s 
Essigessenz 
 
AK vom Aueltor mit Firmenlogo. Trotz 
Anschrift nicht gelaufen. (E002) 

 
 
Los 0121                           Ausruf: 12 € 
Hannover (3000), 1917: Bahlsen-
Leibniz-Keks – Pioniere beim 
Brückenbau 
 
Feldpostkarte. „Soldatenbrief-Stempel. 
Abgestempelt in Ulm. (E002) 

 
 
Los 0122                           Ausruf: 10 € 
Hildesheim (3200): Aug. Hohnschop; 
Bestellkarte, 1890 
 
Vertreter der Firma H.J. Merck & Co., 
Hamburg u.a. für Chili-Salpeter. Gelaufen. 
(E021) 

 
 
Los 0123                           Ausruf: 10 € 
München, ca. 1902: 
Sanitätsradfahrer-Verein 
 
Doppelkarte, mit Marke, nicht gelaufen. 
Diente als Kontrollkarte für 14 Strecken um 
München. (E021) 



 
 
Los 0124                               Ausruf: 12 € 
Neudorf im Rheingau (6480), 1901: 
Hotel Diana 
 
Ansicht vom Hotel und Dorf vor Weinbergen, 
florale Elemente. Gelaufen. (E002) 

 
 
Los 0125                              Ausruf: 10 € 
Nürnberg (8500), ca. 1938: Grandhotel 
Bayerischer Hof 
 
Nicht gelaufene Pk. (E021) 

 
 
Los 0126                              Ausruf: 12 € 
Rheinberg (4134): Underberg, ca. 1880 
 
Frühe Bestellkarte für Boonekamp of Maag-
Bitter. Nicht gelaufen. (E021) 

 
 
Los 0127                               Ausruf: 10 € 
Walporzheim (5483): Weinhandlung 
zum St. Peter, ca. 1904 
 
Nicht gelaufen. Inhaber A. Dahm. (E021) 

 

Los 0128                     Ausruf: 10 € 
Zittau (x8800): Theodor Stephanie, 
ca. 1910 
 
Doppelkarte: Bitte um Zusendung einer 
Auswahl an Jubiläumspostkarten. (E021) 

 
 
Los 0129                     Ausruf: 10 € 
Köln-Düsseldorfer Rheindampf-
schifffahrt 
 
Dampfer „Cecilie“ im Mittelrheintal. 
Nicht gelaufen; mit Schiffsstempel. 
(E021) 

 
 
Los 0130                     Ausruf: 30 € 
LOT – Kiste mit ca. 250 
Ansichtskarten und Karten 
 
Überwiegend Deutschland, teils 
Anlasskarten. (E021) 
 

Autographen: 
 
Los 0131                        Ausruf: 15 € 
Milo Barus ex-stärkster Mann der 
Welt, 10 Fotoansichtskarten; 1963; 
OU Milo Barus 
 
Nicht gelaufen, im Originalumschlag mit 
handschriftlicher Widmung von Milo 
Barus (bürgerlicher Name Emil Bahr). Er 
hatte sich bei einem internationalen 
Wettkampf 1930 in Paris den Titel 
„Stärkster Mann der Welt“ erkämpft und 
verteidigte ihn danach in London, 
Kalkutta, Kairo, Buenos Aires sowie New 
York. Er trug Pferde, zerriss 
Telefonbücher, zog Autos mit den Zähnen 
und hob vollbesetzte Straßenbahnen aus 
den Schienen. (E020) 

 

Los 0132                          Ausruf: 20 € 
Anny Ondra, 2x 
 
Bildkarte aus Schauspielzeit mit OU; Pk mit 
Wünschen und OU (1961); 
Danksagungsdruck von Max Schmeling zum 
Tod Anny Ondras; diverse 
Zeitungsausschnitte. (E002) 

 
 
Los 0133                         Ausruf: 20 € 
Max Schmeling und Anny Ondra 
 
Fotokarte mit Originalunterschriften. (E021) 

 
 
Los 0134                          Ausruf: 15 € 
Hans Dieter Hüsch: Köln – ein 
Privatissimum zwischen Dom und 
Groß St. Martin, Köln 1992 – OU 
H.D. Hüsch 
 
Auf 40 Seiten zeichnet der evangelische 
Autor in Text und Bild seine Ansicht des 
urkatholischen Kölns – eine 
Liebeserklärung. Sehr gute Erhaltung. 
Format: 24x23. (E012) 

 

 
 



Los 0135                              Ausruf: 20 € 
Stadt Köln, Dienstvertrag, mit früher 
Originalunterschrift Adenauer als 
Stadtsekretär, 1912 
 
Angeboten wird auf einem Dienstvertrag der 
Stadt Köln (deko mit großem Stadtwappen auf 
dem Titel) eine frühe Originalsignatur 
Adenauers, als er noch als Stadtsekretär 
angestellt war und diesen handschriftlichen 
Vertrag in Vertretung des OB unterschreiben 
durfte. Cöln, 2. December 1912. Stempel-
Marke 3 Mark, 12.12.12. Format: 33x21, 
Doppelblatt.  Leicht fleckig. Sehr selten 
angeboten.  (E015) 

 
 
Los 0136                    Ausruf: 15 € 
Zarah Leander 
 
OU auf Fotokarte der Real-Film-ULO Nr. 554 
(E021) 

 
 
Los 0137                      Ausruf: 14 € 
Ruth Leuwrick 
 
OU auf Fotokarte. (E021) 

 
 

Börse/Schecks/Geld: 
 
Los 0138                     Ausruf: 14 € 

Schecks: Vier Papiere aus 
Großbritannien 
 
Royal Bank of Scotland, 1924; 2x 
National Westminster Bank Ltd. 1982 ; 
Lloyds Bank Ltd. 1974. (E006) 

 
 
Los 0139                     Ausruf: 30 € 
Schecks: 12 Papiere aus den USA 
 
2x Simpson State Bank, 1946; 3x Maries 
County Bank, 1934/5; 2x United States 
and Canada Express, 1858/61; 3x First 
State Bank, 1929; Pennsylvania Comp, 
1916; First National Bank, 1926. (E006) 

 
 
Los 0140                     Ausruf: 25 € 
Aachener Diskonto -Gesellschaft, 
11 Empfangsbescheinigungen, 
1879/85 
 
Alle mit Logo der Gesellschaft. OU. 
Format: 28x11. (E022) 

 
 
Los 0141                    Ausruf: 25 € 
Cöln, 1850: A. Schaaffhausenscher 
Bankverein 
 
3 Course-Zettel in Preuß. Cour. (Wechsel- 
u. Geld-Course), Cöln, 14. und 23. April, 
8.Mai 1850. Format: 16,8x9. Leicht 
fleckig. (E026) 

 
 

Los 0142                         Ausruf: 10 € 
Green Point: Orderscheck, 1887 
 
Dekorativer Orderscheck über $ 300,00 der 
Fa. Theodore S. Bird's Floating Dry Dook. 
Foot of India St. Green Point, May 20th 
1887. Schnittentwertung. Format: 22x7,4. 
Oberer Rand beschnitten. (E006) 

 
 
Los 0143                          Ausruf: 40 € 
3 Wechsel: Niederländisch-Indien; 
Batavia, 1880/81 
 
OU Direktor der Finanzabteilung; 
Prägesiegel; diverse Bankstempel u.a. aus 
Batavia, Schaffhausen, Anvers, Amsterdam; 
Frankfurt a.M., Rotterdam. 1x Steuermarke. 
Formate: 26x15. (E006) 

 

 
 
Im Folgenden Abbildungen von Börsen, 
meist Außenansichten; und Bankplätzen 
meist in Europa. Xylographien, 
Ansichtkarten, Stahlstiche, überwiegend vor 
1900. (E006) 
 
Los 0144                          Ausruf: 10 € 
Amsterdam Börse - Ansichtskarte 

 
 
Los 0145                        Ausruf: 10 € 
Danzig Börse - Ansichtskarte 

 



Los 0146                        Ausruf: 10 € 
Mailand Börse – Ansichtskarte 
 

 
 
Los 0147                      Ausruf: 10 € 
Petrograd Börse – Ansichtskarte 
 

 
 
Los 0148                      Ausruf: 60 € 
Berlin Börse – 9 Stücke 
 
6 Xylographien (2x Passepartout), 3 
Ansichtkarten. 

 

 
Los 0149                        Ausruf: 20 € 
Berliner Börse, Xylographie 1886 
 
15 Bilder von der Berliner Börse. °Akermark: 
Format: 57c36,6.  

 
 
Los 0150                       Ausruf: 17 € 
Brüssel Börse, Xylographie 1874 
 
Format: 33x25. 

 

 
 
Los 0151                     Ausruf: 17 € 
Bremen Börse – 2 Stücke 
 
Xylographien, 1x Passepartout. 

 
 
Los 0152                    Ausruf : 20 € 
Frankfurt Börse – 3 Stücke 
 
Xylographie/Passepartout, 2 
Ansichtskarten 

 
 
Los 0153                     Ausruf: 45 € 
Hamburg Börse – 4 Stücke 
 
2 Xylographien, 2 Ansichtskarten 

 

 
 
Los 0154                     Ausruf: 55 € 
Börse Kopenhagen – 4 Stücke 
 
2 Xylographien, 1 Ansichtskarte, 1 
Kupferstich unter Passepartout 

 

 
 
 
Los 0155                        Ausruf: 45 € 
Leipzig Börse – 5 Stücke 
 
3 Xylographien( 2x Passepartout); 2 
Ansichtskarte. 

 
 
Los 0156                        Ausruf: 25 € 
London Börse – 2 Stücke 
 
Xylographie und Kupferstich 

 
 
Los 0157                        Ausruf: 35 € 
London Bank von England – 3 
Stücke 
 
2 Xylographie, 1 Stahlstich 1840 

 
 
Los 0158                        Ausruf: 25 € 
New York Börse – 3 Stücke 
 
2 Xylographien, einmal mit Textteil, 1 
Ansichtkarte Old Broad Street 



 
 
Los 0159                        Ausruf: 60 € 
Paris Börse – 6 Stücke 
 
4 Kupferstiche, davon 3 unter Passepartout, 2 
Xylographien unter Passepartout 

 
 
Los 0160                        Ausruf: 24 € 
St. Petersburg Börse – 2 Stücke 
 
Xylographie und Ansichtskarte 

 

 
 
Los 0161                        Ausruf: 40 € 
Wien Börse – 4 Stücke 
 
Xylographien, davon eine farbig 

 

 
 
Los 0162                        Ausruf: 50 € 
Zeitschrift: L´Assiette au Beurre nr. 80, 
1902 – Titel: La Bourse 
 
Bekannte, vollständige und gut erhaltenen 
Ausgabe der Satirezeitschrift. 16 Seiten Satire 
rund um das Thema Börse. Format: 24,5x31,5. 
(E029) 

 

 

 
 
Los 0163                       Ausruf: 55 € 
Finanzdokumente, 1843-1876 
 
Zehn verschiedene Finanzdokumente aus 
dem Zeitraum 1843 bis 1876. 
Vorgedruckte Belege mit 
handschriftlichen Ergänzungen.  U.a. 
Gefatura de Hacienda de Zacatecas, 1876. 
Tesoreria Departamental de San Luis 
Potosi, 1843. Gefatura Superior de 
Hacienda, Puebla de Zaragoza, 1862. Al 
Admor, Principal de Rentas del Distrito, 
Dada en Tepic, 1876. Alle Dokumente 
mit Originalunterschriften, in 
unterschiedlichen Formaten und teilweise 
mit stärkeren Gebrauchsspuren (fleckig, 
Einrisse). Eine Fundgrube für den 
Spezialsammler. Bitte unbedingt ansehen. 
Günstig angeboten. (E006)    

 

 
 
Los 0164                     Ausruf: 15 € 
2 gedruckte Mitteilungen zur 
Gründung der Hannoverschen 
Ultramarin-Fabrik (vorm. Aug. 
Egestorff), Linden vor Hannover, 
jeweils 1. Dezember 1871 
 
Mitteilung des Aufsichtsrates der 
Hannoverschen Ultramarin-Fabrik (vorm. 
Aug. Egestorff) über die Firmengründung 
einschl. Kenntnisgabe der Unterschriften 
der Geschäftsleitung / Mitteilung von 
August und Georg Egestorff über den 
Verkauf ihrer Ultramarin-Fabriken in 

Linden und St. Andreasberg a. H. an die 
Actien-Gesellschaft Hannoversche 
Ultramarin-Fabrik (vorm. Aug. Egestorff) 
sowie die Übernahme der Direktion dieser 
Gesellschaft.( E020) 

 
 
Los 0165                           Ausruf: 25 € 
Statuten des Casinos in Altenburg, 6. 
November 1836 
 
16 Seiten. Die Gesellschaft war bereits im 
Jahre 1810 gegründet worden. Es handelte 
sich um einen Verein für geselliges Leben, 
bezweckt wurden Erholung und Erheiterung 
durch Unterhaltung, Lektüre, Musik, Spiel 
und Tanz. Mittels Aktienausgabe wurde der 
Bau eines neuen Gesellschaftshauses 
finanziert. Mindestens eine Aktie im 
Nennwert von 25, 50 oder 100 Thalern war 
zu zeichnen, um in das „Casino“ 
aufgenommen zu werden. 16 Seiten, 
geheftet, leicht stockfleckig. Format: 13x21. 
(E020) 

 
 
Los 0166                          Ausruf: 14 € 
Berlin: Statut der AG für 
Fabrication von Eisenbahn-bedarf, 
1856 
 
Beilage zum 49sten Stück des Amtsblatts 
1856 der Königlichen Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin, ausgebunden 
aus dem Amtsblatt. Gegeben Sanssouci, den 
28. August 1856. 10 S. gedruckt. 
Bestätigungs-Urkunde, Statut der 
Actiengesellschaft für Fabrication von 
Eisenbahnbedarf. 45 Paragraphen mit 
Schema zur Actie über 200 Thaler in 
Preußischem Courant. Format: 21x18. 
Seiten teilweise etwas fleckig. (E006)    



 
 
Los 0167                             Ausruf: 50 € 
Concessionsurkunde für die 
Bankhäuser Gebr. Bethmann und 
Raphael Erlanger zur Gründung der 
Frankfurter Hypothekenbank AG, 
1862 
 
23seitiger Vertrag in 57 Paragrafen mit 
Unterschrift des Chefs der Frankfurter 
Stadtkanzlei. Urkundenband mit Siegel der 
Stadt. Erste Seite mit städtischem Prägesiegel. 
Gute Erhaltung. Format: 20,5x28,5. (E011) 

 

 
 
Los 0168                             Ausruf: 30 € 
Konvolut Ivers-Linie Kommandit-
gesellschaft Kiel 
 
Gesellschaftsvertrag 1920, Geschäftsberichte 
für 1927 und 1928, 10 verschiedene 
Firmenschreiben der Ivers-Linie bezüglich 
Gesellschaftsgründung / Gewinnausschüttung / 
Anteilscheinen (1920-1927), auf mehreren 
Dokumenten ist die dekorative Kontorflagge 
(= Hausflagge) der Reederei „Paulsen & Ivers“ 
zu sehen (Eisernes Kreuz mit Namenskürzel „P 
& I“ auf rotem Grund). Zweck der 1920 
gegründeten „Ivers-Linie“ Kommandit-
gesellschaft in Kiel war der Reedereibetrieb, 
die Unterhaltung von Schifffahrtslinien sowie 
das Beteiligungsgeschäft. Als sog. 
Korrespondenzreeder (Vertreter im 
Außenverhältnis) fungierte die altehrwürdige 
bereits seit 1876 bestehende Reederei „Paulsen 
& Ivers“. (E020) 

 
 
Los 0169                     Ausruf: 30 € 
Konvolut: Landschaftlicher 
Kreditverband der Provinz 
Sachsen 
 
Statut 1880 einschl. Muster für einen 
Pfandbrief / Zins-Kupon / Talon; 
Instruction für die Werthermittelung von 
Grundstücken, welche bei dem 
landschaftlichen Kreditverbande der 
Provinz Sachsen zur Beleihung 
angemeldet worden sind; Auszug aus dem 
Statut 1875; Revidiertes Statut 1887 
einschl. Muster für einen Pfandbrief / 
Zinsschein / Zinsschein-Anweisung sowie 
Übersicht zu den Pfandbrief-Emissionen 
seit 1865; Geschäftsberichte für 1877, 
1881, 1882, 1883, 1885 und 1886.m Der 
Landschaftliche Kreditverband der 
Provinz Sachsen war 1864 als 
Privatverein zur Beleihung 
landwirtschaftlicher Güter gegründet 
worden. Im Jahre 1887 erfolgte durch 
„Allerhöchsten Erlass" die Bestätigung 
als Landschaft und somit als Körperschaft 
des öffentlichen Rechtes. (E020) 

 
 
Los 0170                     Ausruf: 12 € 
Solingen, 1921: Richard Abr. 
Herder, Stahlwaren-Fabrik 
 
Illustrierter (Abb. der Fabrik u. 
Markenzeichen) Wisselbrief (Wechsel) in 
holländischer Sprache Original-
unterschrift Richard Abr. Herder.  
Verrechnet von der Heydt-Kersten's Bank 
(auf der Rückseite mit Gebührenmarke 
über 10 Cent). Solingen, 17. Juni 1921. 
Format: 28x11. Leicht fleckig, Knickfalte. 
(E026) 

 
 
Los 0171                       Ausruf: 75 € 
The Commercial & Financial 
Chronicle: Railway and Industrial 
Section, 1916 
 
Eine Auflistung von Stocks and Bonds 
ähnlich den deutschen Aktienhandbüchern. 
208 Seiten, Paperback. Zu den 
Bahnpapieren gibt es teilweise ganzseitige 
Karten, um deren Verlauf zu 
dokumentieren. Rückseite fehlt, Deckblatt 
lose. Ein Nachschlagewerk. Format: 
21,5x33. (E006) 

 

 
 
Neben dem “Handbuch der deutschen 
Aktiengesellschaften” gehören die 
“Saling”-Ausgaben zu den wichtigsten und 
umfassendsten jährlichen Dokumentation 
des Börsengeschehens. Meist ist die 
Geschichte, der Kapital- und 
Dividendenverlauf einzelner 
Aktiengesellschaften dargestellt. (E006) 
 
Los 0172                        Ausruf: 20 € 
Saling Aktienführer 1984 

 
 
Los 0173                        Ausruf: 20 € 
Saling Aktienführer 1986 

 



Los 0174                           Ausruf: 95 € 
Börsen-Jahrbuch 1913/14 
 

 
 
Los 0175                            Ausruf: 75 € 
Saling 1921-22 

 
 
Los 0176                              Ausruf: 18 € 
La Bourse – Anecdotique et 
Pittoresque, Paris 1933 
 
Jules Bertaut ; franz. Ausgabe in Paperback. 
370 Seiten Börsengeschichten. Rücken mit 
kleinem Einriss, Cover leicht abgegriffen. 
Format: 13x20. (E006) 

 
 
Los 0177                              Ausruf: 50 € 
Salings´s Börsen-Papiere, erster 
allgemeiner Teil: Die Börse und die 
Börsengeschäfte, Leipzig 1899 
 
Ein Handbuch für Bankiers, Juristen und 
Kapitalisten. Kapitel: Wertpapiere; Handel mit 
Wertpapieren und die Börse. 550 Seiten, in 
rotem Leinen gebunden. Format: 15x20,5. 
(E006) 

 

Um Aktien/Anleihen an der Börse zu 
platzieren, ist ein aufwändiges 
Genehmigungsverfahren nötig. So auch in 
den USA. Im folgenden werden zwei 
solcher Vorgänge dokumentiert. Teils in 
Kopien, teils mit Originalunterschriften. 
Gebunden. Eingebunden sind auch 
Specimen der Papiere. Eine einmalige 
Dokumentation. Günstig angeboten. 
 
Los 0178                        Ausruf: 25 € 
City of Miami, 21.750.000 $ 
Hospital Revenue Bonds, Miami 
1982 
 
Sehr umfangreiche Dokumentation mit 
einem Specimen 5.000 $ mit komplettem 
Kuponbogen anhängend. Format: 
23,5x33x11. (E006) 

 

 
 
Los 0179                        Ausruf: 25 € 
Bradford Computer & Systems, 
Inc., 325.000 Shares Common 
Stock, 1970 
 
Umfangreiche Akte, gebunden mit 
Goldschriftprägung. Drei Specimen: 100 
sh, less than 100 sh. und ohne Einteilung. 
Format: 22,5x34x6. (E006) 

 
 
Los 0180                        Ausruf: 15 € 
Wegweiser durch deutsche 
Aktiengesellschaften, Hypobank  
München 1971 
 
Kapitaldarstellung ausgewählter 
Gesellschaften. 810 Seiten. Benutzt, 
Ecken teilweise geknickt. Format: 
18x24x3. (E006) 

 

 
 
Los 0181                       Ausruf: 15 € 
Wegweiser durch deutsche 
Aktiengesellschaften, Hypobank  
München 1989 
 
Kapitaldarstellung ausgewählter 
Gesellschaften. 850 Seiten. Benutzt. 
Format: 18x24x3. (E006) 

 

 
 
Los 182                             entfällt 
 
Los 0183                     Ausruf: 45 € 
Wer gehört zu wem? 
Beteiligungsverhältnisse in 
Deutschland; KONVOLUT: 1964, 
1982, 1994 
 
Hrsg.: Commerzbank; erster Jg. in Leinen 
gebunden; andere Paperback. 676, 1070 
und 1315  Seiten. Formate: 16,5x21. (E006) 

 
 
Los 0184                      Ausruf: 15 € 
Geschäftsbericht Hafenmühle AG, 
Frankfurt, 1953 u. 1954 und 7 
Verpackungsmuster 



1868 gegründet  als Mehl- und Brodfabrik der 
Firma May & Co. AG seit 1881. 1911 Umzug 
in die Hafengegend und Umfirmierung. Zum 
Bericht gibt es sieben 
Originalverpackungsmuster des 
Unternehmens. (E010) 

 
 
Los 0185                            Ausruf: 15 € 
7 Geschäftsberichte Tiroler 
Zugspitzbahn, Ehrwald, 1954; 1958-63 
 
Die unter öffentlicher Verwaltung stehende 
Firma wurde 1958 in eine AG umgewandelt. 
Betrieben wurde eine Seilbahn zur Zugspitze 
sowie ein Hotel im Tal und auf dem Berg. 
(E010) 

 

 
 
Los 0186                             Ausruf: 20 € 
11 Geschäftsberichte Linzer 
Elektrizitäts- und Straßenbahn-AG, 
Linz a.D., 1948-58 
 
Die Gesellschaft versorgte die Stadt und das 
Umland mit Energie und betrieb in Linz die 
Straßenbahn. (E010) 

 
 
Los 0187                             Ausruf: 15 € 
8 Geschäftsberichte Verkehrsbetriebe 
Oberschlesien AG, Gleiwitz, 1931 u. 
1933-1940 

Die Gesellschaft betrieb die Kleinbahn 
Gleiwitz-Ratibor und die Straßenbahn in 
Gleiwitz. Interessant sind Berichte des 
Vorstands 1933 im Vergleich zu 1940 zu 
lesen. (E010) 

 
 
Los 0188                       Ausruf: 25 € 
17 Geschäftsberichte Allgemeine 
Lokalbahn- und Kraftwerke-AG, 
Berlin 1947-58, 1962, 1966, 1968, 
1970 
 
Interessant die Bilanz nach dem Krieg, 
die DM-Eröffnungsbilanz und die 
Entwicklung in Zeiten des 
Wirtschaftswunders. (E10) 

 
 

Dokumente: 
 
Los 0189                   Ausruf: 18 € 
Rosenau: Abonnements-Karte für 
die Gesellschafts-Anlagen der.., 
1840 
 
Karte # 914, mit Litho.-Abb. der 
Gesellschafts-Anlage in Rosenau. Druck 
mit handschriftlichen Ergänzungen.   
 
Die Rosenau im Nürnberger Stadtteil 
Kleinweidenmühle ist heute ein 
beschaulicher Park, der der gesamten 
Bevölkerung offen steht. Dem war nicht 
immer so. Als kommerzieller Freizeitpark 
stand die Rosenau früher nur gehobeneren 
Schichten zu Verfügung. Es wurden 
pompöse Feste gefeiert, imposante 
Feuerwerke abgebrannt und die feine 
Gesellschaft lustwandelte in Kähnen auf 
dem Rosenauweiher. Der Park war ein 
Schauplatz großbürgerlicher 
Freizeitvergnügen mit rauschenden 
Sommerfesten sowie Konzert- und 
Tanzveranstaltungen.   
Um die beträchtlichen Investitionen zu 
amortisieren, gründete der 
geschäftstüchtige Parkbesitzer 1834 die 
"Garten-Gesellschaft auf der Rosenau", 

bei der man ein Abonnement zeichnen 
konnte. Die gehobene Gesellschaft durfte 
somit an festgelegten Tagen Teile des Parks 
benutzen. In der "Einladung zur 
Subscription einer abonnirten Gesellschaft" 
heißt es: "Der moderirte Abonnements-Preis 
ist für eine Familie auf 1 Fl. 12 Kr. und für 
jede einzelne Person auf 40 Kr. festgesetzt, 
und ist ihnen dagegen der Besuch der 
bezeichneten Lokalitäten zugesichert; 
jedoch mit dem früheren Vorbehalt der 
gewöhnlichen Kirchweihtage und jenem der 
Benützung zweier Tage in jedem Monate, 
für das Gesammt-Publikum, oder für einen 
besonderen gesellschaftlichen Zweck.“ 
Um die Rechte der abonnierten Mitglieder 
zu wahren, soll möglichst streng darauf 
gesehen werden, dass nur Personen, welche 
wirklich zum Besuch berechtigt sind, die 
Gesellschafts-Lokalitäten besuchen; jedoch 
können Fremde, die nicht hier wohnen, zu 
jeder Zeit eingeführt werden. 
Zur besseren Kontrolle werden die 
verehrlichen Abonnenten gebeten, die 
Abonnements-Karten anfangs vorzuzeigen. 
Als Haupt-Gesellschaftstage sind, gleich 
dem vorigen Jahre, Sonntag, Dienstag und 
Freitag bestimmt, an welchen für gute 
Harmonie-Musik gesorgt wird. 
Zur Befahrung des Weihers ist eine 
hinlängliche Anzahl Kähne vorhanden, 
jedoch ist, um Ordnung dabei erhalten zu 
können, und da der Unterzeichnete die 
Unterhaltskosten übernommen hat, für das 
Fahren eine Abgabe zu entrichten." 
Durch die Beseitigung des Weihers hat die 
Rosenau viel von ihrem Flair verloren, 
dennoch ist es heute eine grüne Oase die 
Jung und Alt zum Verweilen einlädt. Der 
Autor erinnert sich noch an die "Milchbar" 
mit ihrem geschwungenem blauen Neon-
Schriftzug in den 1960er Jahren, heute 
bekannt als Café "Kiosk". Auch die riesige 
Schaukel in der südwestlichen Ecke, ein 
hölzernes Krokodil auf dem acht Personen 
Platz hatten, ist noch bestens in Erinnerung. 
Die heutigen Spielplätze, Spiel- und 
Liegewiesen werden nach wie vor gerne 
genutzt. (Auszug aus Wikipeda). Die 
gesamt Geschichte liegt als Kopie bei. 
Knickfalten, leicht fleckig. Format: 13,5x10. 
Sehr selten angeboten. (E001) 

 
 
Los 0190                     Ausruf: 13 € 
Herrmann v. Lobenstein 
 
Handschriftlicher Brief "zu Weihnachten" 
auf Doppelblatt. S. 1 mit lithographischer 
Mittel-Abb. eines Adeligen- (Königs-?) 
Paares, Reichskrone, - Adler, Historismus-
Umrandung. S. 3 handschriftlich 
beschrieben. Ort und Datum (vermutlich vor 



1900) war nicht zu ermitteln.  Knickfalten, 
leicht fleckig. Format: 25,5x20,5. (E001) 

 

 
 
Die folgenden vier Lose entstammen 
ursprünglich wohl einem Gesamtband – 
an der Nummerierung und der Seitenzahl 
erkennbar. Sie wurden jeweils nach 
Themen zusammengefasst und der Rücken 
durch zusätzliches Papier gestärkt.  
 
Los 191                               Ausruf: 45 € 
Schiffer- und Fischer-Ordnung, 
Stuttgardt 1726 
 
Auf 37 Seiten werden Regeln aufgestellt, wie 
auf den Flüssen des Landes der Verkehr und 
die Warensendungen geregelt werden. Bei der 
Fischerei geht es einerseits um die Erlaubnis 
und die Zuständigkeit beim Fischen und 
Angeln in den Flüssen. Guter Zustand. Format: 
10,5x17. (E002) 

 
 
Los 0192                              Ausruf: 45 € 
Schmid-, Wagner- und Waffen-
schmids-Ordnung, Stutgardt 1753 
 
17 Seiten befassen sich u.a. mit der 
Ausbildung der Gesellen und Lehrlinge. 
Format: 10,5x17. (E002) 

 

Los 193                          Ausruf: 35 € 
Schneider-Ordnung, Stuttgart 1685 
 
37 Seiten; Ausbildungslinien. Festlegung 
des Meisterstücks. Maßeinheiten, 
Aufgaben beim Führen eines Ladens, etc. 
Format: 10,5x17. (E002) 

 
 
Los 0194                       Ausruf: 35 € 
Schreiner-Ordnung, 1658/1722 
 
33 Seiten mit Ausbildungsordnung, den 
Aufgaben der Meister, aber auch Lohn- 
und Arbeitsrecht. Format: 10,5x17. 
(E002) 

 
 
Los 0195                        Ausruf: 55 € 
Onolzbach, 1777: Passvergehen bei 
Soldaten 
 
Christian Friedrich Carl Alexander, 
Marktgraf von Brandenburg, fordert seine 
Untertanen auf, sich beim Auftreten von 
Soldaten nach deren Ausweisen zu 
erkundigen, um weiter Schandtaten im 
Land zu vermeiden. Dies sollte auch von 
den Kanzeln verkündigt werden. 
Knickfalten, Format: 41,5x34,5. (E002) 

 
 
Los 0196                      Ausruf: 45 € 
Historisches Dokument (Vertrag??) 
von 1551 
 
Trotz umfangreicher Recherchen und der 
Hilfe u.a. von Hochschulexperten ist es 

uns nicht gelungen, den Text zu entziffern. 
Handgeschrieben, 16.7.1551; Jugement; 
französische, lateinische, niederländische 
Wortfragmente. Originalunterschrift mit 
gebrochenem Papiersiegel. Knickfalte, 
dickes Papier. Ein echtes Puzzle. Format: 
34x14. (E005)  

 
 
Los 0197                           Ausruf: 40 € 
Frankfurt 1840: Immobilienangebot 
der Bankiers Gebr. Schneider für ein 
Wiener Objekt 
 
In niederländischer Sprache. Das Objekt, 
die Gräfliche Reviczkie´sche Domaine 
Obermeidling,  soll 2.375.760 fl kosten und 
liegt in der unmittelbarer Nähe des Hofes in 
Schönbrunn. Beschrieben werden die 
prachtvollen Innenräume mit aufwändigem 
Mobiliar. Äußerst dekorative Aufmachung 
u.a. mit Szenen aus Landwirtschaft, 
Weinlese, Jagd und Festen. Format: 21x27. 
(E005)  

 
 
Los 0198                           Ausruf: 45 € 
Eberswalde: Einnahmen aus den 
Mahlgeldern 1693/94; 13.4.1694 
 
Abrechnung von Lucia anno 1693 bis 
Quasimod 1964. OU des Bürgermeisters. 
Vollständiges Trockensiegel, das sich 
allerdings vom Dokument gelöst hat. 
Knickfalten. Format: 20x32. (E005) 

 
 
Los 0199                          Ausruf: 25 € 
Gräz: Currende von dem kaiserl. 
königl. Gubernium in Steyermark 
und Kärnten, 1821 
 
Betreffend die nähere Bestimmung einiger 
Vorschriften der Wechsel-Ordung, und des 



Patentes vom 25. Februar 1791. Doppelblatt, 3 
Seiten bedruckt. Nro. 21481, Grätz, den 3ten 
Oktober 1821. Gedruckt auf Bütten. Format: 
32x21,5. Knickfalten, fleckig. (E006) 
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